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Mit dem Sonntag treten wir in die Weihnachtszeit ein: „Ad¬
vent", die Ankunft dessen, den uns die Christnacht, als den Bringer
des Heils und des Friedens, bescheren will.

Mit welchen Gefühlen erwarten wir dieses Fest? Mit nicht
viel freudigeren, als in den vergangenen Jahren. Gewiß, der
Krieg ist zu Ende, aber ein anderer Krieg hat begonnen; ein
Krieg, dem im Gegensatz zu dem bewaffneten Kriege so jede Spur,
aber auch jede Spur von Größe fehlt. Denn die Kräfte, die ihn
sühren, sind die Faulheit und Habsucht, im Graben lauern der
Wucher und der Schwindel; und Angriffsbojekt ist der kleine Kreis

- derer, der nichts von den ihm ctufgebürdeten Lasten abzuwälzen
vermag und daher mit gebundenen Händen Zusehen muß, wie er
langsam zu Tode gemartert wird; steht es Loch auch um die Auto¬
rität des Staates, der allein diesen Bedrängten helfen könnte,

, keineswegs so, wie es stehen sollte und stehen müßte, sollen uns
, wirklich nach all dem Dunkel wieder bessere Zeiten beschieden

werden.
In den Freudenbecher, mit dem in der Hand wir das Fest

der Liebe erwarten sollten, ließen und lassen also die Zeiten recht
bittere Wermuthstropfen fallen; und mancher Mutter, die den Klei¬
nen am kommenden Feste eine bescheidene Freude bereuen möchte,
mögen schon heute die Tränen in die Augen treten, wenn sie daran
denkt, daß es vielleicht auch am heiligen Abend in der Stube kalt
sein wird, auch das kleinste Spielzeug wegen unerschwinglicher
Preise nicht zu beschaffen ist und auch die Kerzchen am Baum
vielleicht fehlen müssen, weil sich Schieber und Wucherer auch an
ihnen natürlich in entsprechendem Umfange bereichern mußten, so
daß auch das bischen Wachs und Docht heute nurmehr von den
Besitzenden erstanden werden kann.

Recht trübe Zeiten, wie gesagt; aber darum auch Zeiten, in de¬
nen uns die Hoffnung auf den Anbruch des Lichtes, die Erwar-

' tung der Gnade und Liebe ganz besonders nottut, und in denen
wir selbst uns des Besten berauben und begeben würden, ließen

! wir in die Seelen den Unmut und die Verzweiflung, in unsere
Herzen die Oede einziehen. Nein, nur fester, unentwegter Glaube,
daß es doch auch wieder Heller um uns, besserm« uns werden
muß, kann uns stützen und weiterhelfen. Und dieser Glaube wird
nie und nimmer zu Schanden werden; hinter dem Advent und
seiner Botschaft steht eben, wenn auch durch lange dunkle Nächte
getrennt, Weihnachten mit der Erfüllung für Jene, die da „guten
Willens" sind.

Baden.
Konstanz, 28. Nov. Infolge der zunehmenden Verschleppung

deutscher Waren in die Schweiz hat die deutsche Paßstelle in Kreuz¬
ungen auf Anregung der hiesigen Stadtgemeinde und im Einver¬
nehmen mit der schweizerischen Heerespolizei beschlossen, Passier¬
scheine für den einmaligen Grenzübertritt nach Konstanz zum
Einkauf oder Besuch nicht mehr auszustellen. Wie bekannt, be¬
nützten die Schweizer den hochwertigen Stand des Schweizer Gel¬
des dazu, in Konstanz Waren und Lebensmittel aufzukaufen. Das
hat einen derartigen Umfang angenommen̂daß viele hiesige Wa¬
renlager und Geschäfte schon fast völlig ausverkauft sind. (Diese

Maßnahme wird nur dann wirkungsvoll sein, wenn sie auch von
anderen Paßstellen, vor allem bei Lörrach durchgeführt wird.)

Konstanz, 25. Nov. Am 22. und 25. ds. Mts. kam je ein
kleiner Transport Rückkehrer aus Spanien hier an. Im Ganzen
waren es 12 Militärpersonen(Kämpfer aus Afrika und Angehörige
der Kriegsmarine, die in Spanien interniert wurden, darunter
Leute der „Emden" und „Möoe"), 85 Zivilisten, 11 Frauen und
11 Kinder. Die Frauen sind meist Spanierinnen, die während des
Krieges mit unseren Leuten die Ehe eingegangen sind.

Konstanz, 25. Nov. Aus der Tätigkeit der Polizei verlautet,
daß der überwiegende Teil der vielen Anzeigen wegen Preistrei¬
bereien und Schleichhandel sich gegen Personen richtet, die.schon
viele Jahre in Konstanz ansässig sind. Also nicht die Fremden
und Zugereisten allein, wie es oft dargestellt wird, sind die Schie¬
ber. Nicht in Konstanz ansässige Schieber werden ausgewiesen,
das traf während der letzten Wochen etwa 40 Personen und eine
Anzahl Ausweisungen sind noch anhängig. — Die Polizei ver¬
haftete hier wegen Schmuggels und Bestechung einen Grenzauf¬
seher von hier und zwei Kausleute von hier, sowie einen Fabrikan¬
ten von St . Gallen. Der Fabrikant soll 5000 Mark und einer
der Kaufleute 11000 Mark Bestechungsgelder ausgegeben haben.

Schwetzingen, 27. Nov. Ein auf der Brautschau befindlicher
Schuhmacher aus Pirmasens wurde in der Nacht zum Mittwoch
von einem Unbekannten, der ihn unter falschem Borhaben in eine
einsame Gegend gelockt hatte, niedergeschlagen und seiner Bar¬
schaft in Höhe von 1500 Mark beraubt. — Der Engelwirt Ludwig
Baader von Kirrlach (b. Philippsburg) wurde in Mannheim
nachts überfallen und durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

Heidelberg, 27. Nov. Im neuen Güterbahnhof wurde nächt¬
licherweise ein mit 45 Zentnern Briketts beladener Wagen ge¬
stohlen.

Mannheim, 26. Nov. Beim Spielen mit Streichhölzern zog
sich das 3jährige Söhnchen einer Kaufmannswltwe so schwere Ver¬
letzungen zu, daß es starb.

* Vermischtes.
Mädchenhandel und Auswanderung. Ein Stuttgarter Blatt

schreibt: Die Mädchenhändler treten mit lockenden Angeboten und
Vorstellungen an Frauen und Mädchen heran. Ein günstiger
Vertrag wird abgeschlossen und die Ueberseereise angetreten. Er¬
weist sich der Vertrag als Täuschug und finden die Auswanderten,
die die Verhältnisse des fremden Landes nicht kennen, statt eines
guten Hauses, in dem sie Erzieherin, Hausangestellte oder Handels¬
angestellte werden wollten, ein Dirnenhaus als Unterkunft vor,
dann ist es zu spät, sie vor Entsetzlichem zu bewahren. Zu spät
ist es aber meistens auch dann schon, wenn die Reise angetreten ist.
Wer schützt heute ein deutsches Mädchen bei der Ankunft? Deut¬
sche Vertreter, Gesandtschaften und Konsuln sind z. B. in Süd¬
amerika nicht da. Die geschlossenen Verträge sind wertlos. An¬
dere Arbeit ist für Deutsche heute im Ausland nicht leicht zu finden.
Das Schicksal dieser Mädchen ist fürchterlich. Seid gewarnt alle,
denens nicht daheim gefallen will!

Zwölf Gebote gegen Erkältung. Mit Eintritt der schlechten
Jahreszeit drohen auch wieder, zahlreiche Erkältungskrankheiten,
unter denen Jpfluenza und Grippe die gefürchtetsten sind. Zum
Schutze dagegen seien folgende 12 Gebote in Erinnerung gerufen:

1. Halte deinen Mund geschlossen und atme durch die Nase. 2. Iß
ordentlich zum Frühstück und gehe nie mit leerem Magen aus.
3. Trage warme Kleidung, die aber leicht sein soll. 4. Sei so
viel als möglich in freier Luft. 5. Vermeide Ermüdung, denn ein
ermüdeter Körper ist der Infektion leichter zugänglich. 6. Lüste
deine Räume ordentlich; aber sitze nicht im Zug; in schlechtgelüste¬
ten Räumen ist jede Ansteckung viel leichter. 7. Komme nicht mit
Personen in nähere Berührung, die erkältet sind oder Influenza
haben. 8. Setze dich in der Bahn nie einer Person gegenüber, die
hustet; wenn es unvermeidlich ist, halte die Zeitung vor. 9. Putze
dir die Zähne regelmäßig mit einem guten antiseptischen Mittel.
10. Wenn du erkältet bist oder Influenza hast, frage den Arzt
und bleibe zu Hause, bis du gesund bist. 11. Sorge dafür, daß
deine Taschentücher abgekocht werden und ebenso alle Gläser, Tel¬
ler, Löffel und Gabeln, die du benütztest. 12. Wenn du in Anwesen¬
heit anderer Leute hustest, dann halte dein Taschentuch vor die Rase
und den Mund. —

Handel und Verkehr.
Aliensteig, 26. Nov. Der gestrige Pferde-, Dreh- und Schweine-

markt wies in elfteren Gattungen nur eine schwache Zufuhr auf
und war der Handel dairn auch unwesentlich. An Läuferschweinen
waren 95 Stück, an Milchschweinen 118 Stück geführt. Der Preis
stellte sich bei Läuferschweinen auf 220—350 Mark pro Stück, bei
Milchschweinen auf 90—150 Mark pro Stück.
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' -3- ' ' - (Schluß.)
Den Müller hatte die Neugierde Hergetrieben , er war

der festen Ueberzeugung , daß Erich den Hof erstehen werde,
und er hatte die Gelegenheit nicht versäumen wollen , mm
ihm einige unangenehme Worte zu sagen . Vergebens
hatte sein Auge ihn gesucht, jetzt bemühte er sich, zu
erforschen , wer für Erich bieten werde.

Er trat zu dem Schulzen , von dem er wußte , daß
er mit Erich befreundet war.

. „ Nun habt Ihr auch Lust zu bieten ?" fragte er.
! „ Ich hatte sie, weil ich für meinen zweiten Sohn

einen Hof suche," gab der Gefragte zur Antwort , „ die Lust
ist mir indessen bereits vergangen , denn hier ist ein
fester Kopf und ein zäher Arm nötig , um wieder Ord¬
nung zu schassen, und ich möchte meinem Sohne nicht
ein solches Stück Arbeit aufbürden . Es ist sündhaft , wie
hier gewartschaftct worden ist !"

„Ich bin nicht der Herr gewesen, " bemerkte Sulzer
wegwerfend . „ Ich glaubte , Ihr würdet für Erich bieten ."

„Wenn der die Absicht hätte , so würde er wohl selbst
gekommen sein, " gab der Schulze zur Antwort , da er
dem Müller den ihm zu Teil gewordenen Auftrag am
wenigsten verraten wollte.

Tie Versteigerung begann . Tie Gebote erfolgten
nur langseim und mit sichtbarer Zurückhaltung , der Mül¬
ler bot , offenbar in der Absicht , den Preis in die Höhe
zu treiben . Sein Bieten erregte allgemeinen Unwillen.

„Wollt Ihr den Hof vielleicht erstehen ?" fragte
der Schulze.

„Wer weiß, " gab Sulzer ausweichend zur Antwort.
„Habt Ihr denn die Summe , die nach der Bestim¬

mung des Gerichtes sofort -bar ausbezahlt werden muß ?"
^hr der § Aulze fort- -- -

„Tas wird sich ausweisen , wenn mir der Hof zu¬
geschlagen wird !" rief der Müller dreist - „Vorerst habe
ich nicht nötig , darüber Rechenschaft zu geben und Euch
am wenigsten ."

Tie Umstehenden mischten sich ein und verlangten,
daß niemand mikbicten dürfe , der die erforderliche Sum¬
me nicht aufweisen könne ; Sulzer protestierte , als in¬
dessen der vom Gericht bestellte Beamte dieses Ver¬
langen gleichfalls stellte , zog er sich murrend und unter
dem Gelächter der Umstehenden zurück.

Tie Steigerung wurde fortgesetzt , der Schulze er¬
hielt endlich den Zuschlag . Er erklärte , daß er für Erich
Amring das Gehöft erstanden habe und legte die erfor¬
derliche Summe auf den Tisch . —

Wenige Tage spater fuhr : Erich mit Grete , seiner
Schwester und seinem ältesten Jungen ins Tal hinab , um
seiner Frau sein Eigentum zn zeigen , das sie nie zuvor
betreten hatte . Es war ein schöner Tag , und sein Herz
schlug so freudig , daß er hätte laut aufjauchzen mö¬
gen . Als er aber auf den Hof fuhr , legte es sich doch
schwer auf seine Brust , denri wie ausgestorben lag der¬
selbe da , und obschon er durch den Schulzen vorbereitet
war , so hatte er es doch nicht für möglich gehalten , daß
in denn » n gm Jahren eine solche Bmänderi -mg hatte Vor¬
gehen können.

Christine weinte , als sie den Hof so lviedersah , und
aus Gretes Gesicht prägte sich die Enttäuschung deutlich
aus . Mit Gewalt drängte Erich das schmerzliche Gefühl
zurück . , '

„Laß nur den Kopf nicht hängen , Grete, " rief er,
sich znsammcmraffend . „ Hier fehlt nur LLeben und das
wird schon kommen , sobald wir hierhergeZ ^gen sind und
die Kinder sich hier auf dem .Hose und inn Garten um¬
hertummeln . Laß mich nur zwei Mone .tsi lang hier ge¬
wesen sein und Tu sollst den Hof kaum wi '. Der erkennen !"

„Tu wirst Tich übeica - beiten, " en tgeg nete Grete be¬
sorgt.

„Nein , nein, " fiel Erich lachend ein . >,Hier schaffe
ich mit neuer Lust und ich brauche mir den Kops nicht
anzüstrengen , um auszusinnen , wie es werden muß . Wie
es bei meinem Water gewesen ist, so soll es wieder werden.
Christine hat mir ja ihr Geld auf Hypothek gegeben , da
kann ich alles nach meinem Wunsche einrichten . In we¬
nigen Wochen soll das beste Vieh , das in der ganzen
Umgegend zu erlangen ist, die Ställe füllen , und was dem
Lande fehlt , das will ich bald ersetzen . Mein Vater hat
einst mit nichts angefangen , und ich bin ja nicht arm !"

Er führte nun seine Frau auf dem Hofe und in
dem Hause umher , um ihr alles zn zeigen.

Christine blieb in dem Hause zurück, um dasselbe
nach Kräften hsrzurichten , und als nach einigen Woche«
Erich seinen E nzug auf d,m Hose hielt , da sah es schon
anders aus . Tas Haus war bekränzt und aus dem Torfs
waren die Freunde und Bekannten seines Vaters gekom¬
men , um ihm die Hand entgegen zu strecken und ihn will¬
kommen zu heißen.

Und Erich hatte Recht gehabt , es kam nun Leben auf
den Hof , und zwar ein tätiges , fröhliches Leben.

„Er ist wie sein Vater , er faßt alles scharf an ."
sagten die Bauern von ihm , die mit Erstaunen wahrnah¬
men , wie durch ihn alles erneut und gehoben wurde.

Nur in einem glich er seinem Vater nicht . Wallte
auch sein Zorn einmal auf , so vcrwchle er ebenso schnell
wieder , er war heiter und liebte es , fröhliche Gesichter
um sich zn sehen.

Nach zwei Jahren erkannte fast ' niemand den Hof
und die Felder , und in dem Hause wohnte das Glück.

, Vinzenz sah Erich nicht wieder . Tem Müller war
noch ein .- kl ine Erbsch fl zug f cklen, da hatte er sich mit
Vinzenz und siiner Tochter nach der entfernten Hauptstadt
begeben , dort waren sie verschollen , vielleicht auch —
verdorben.

E Ende . —
- - ' . . . .
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kauft zu den höchsten Preisen
August Gehring,

Dictlingerstraße.

88 Empfehle als ganz besonders günstig und preiswert A

A Damen-Hemden» ^
^ -Hofen» -Jacken ^
Ä mit Feston und mit Stickerei , 88

V Kopf-Kiffen L
mit Feston und mit Stickerei , tÄ

Kretonne und Madapolam, U
Stückware , für Leib- und Bettwäsche,

13V «m breit leine « ud farbig

^ Cvetonne für Deckenbezüge. 8
A Großes prachtvolles Sortiment in A

^ Taschentüchern H
mit buntem Stich , mit färb . Kante , mit Hohlsaum usw . SL

^ r 'r . Lsuksr , k-ldMk, DHsrrsQalls. W
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VMHM8 kod. Mo- , psorrheim
gegründet 1867 Fernruf 8

empfiehlt sich zur Besorgung

aller bankmäßigen Geschäfte
(auch ohne besondere Versendung von Rundschreiben ) ,

insbesondere in Hinsicht auf die am 1 . Dezember d. I . in
Kraft tretenden neuen Bestimmungen für die

MleNegiWu. venmIiiW von lveHWleien.
Zeichnungsstelle für die

Deutsche Zpar -Drärnien -Anleihe
von lülv.

Alle MW-
Inftrimei»«
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

chuter - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke ) .

inkauf abgespielter Gram-
mophon -Platteu u. Bruch z.
festgesetzten Höchstpreise . Alle

Reparaturen « . Stimmen.

Höhere Handelsschule MM ». Telephon
Nr . 6.

für jüngere Leute beide : !. Geschlechtes !. Wüchentl . 24 Stunden.
Jeden Nachmittag von 2 - 6 Uhr . Honorar vftnelj . 150 bis
225 Mk je nach Klasse u . Lehrg - gerständen . Unterricht durch
erstklassige Lehrerin allen modernen Sprüche » , allen Handels-
fächern sowie in einschlägiger Rechism ssenschast

i K

: Hermann Lngelbroekt,
E 1,1nck6U8tr . 187,1 . llvbea ä «r Liroks.
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Nach unterleabaren Noten

ohne jede Notenknmtnisse von

jedermann sofort zu spielen.

In guten Qwrlüäten in ver¬

schiedenen Preislagen mit

sämllichem Zubehör.

Besicht 'guna und Auskunft

ohne Kaufzwang.

Preisliste aralis.

MMW ürimiNM , klvrrdbiill
IVestli « !»« S.

Nettestes und größtes Musikhaus am Platze.
Piano -Lager :: Musik -Instrumente und Musikalien.

Nruheite « :
Offeriere meine best , anerkannte

Mahle.Näherin'
mit versenkter Spule
D .R .G .M . u . Iluslands-
patente näht Steppstich
in Leder » Schuhen

Decken , Filzen,
Geschirre » usw . wie
Nähmaschinen spielend
leicht 1 St . m . 3 Rad . u
Garn ^ ( 3 .80,3 St . ^ 10 .—
10 St . 28 .— , bei
mehr billiger.

Ferner noch die Josto-
StriPPe macht aus jedem
alten Hosenträger einen

Neuen . I Satz 3 St . Mk . 2 .90.
Gußeiserne Dreifüße

Mm selbstbenageln des Schuhwerks
in allen Größen zu Mk . 4 SO.
5 .50 , 6 .50 , ebenso Prima dünnstist.
Sohlennägel pro Paket ca . 1000

Lt . m . 7 mm br . Kops Mk . 4,50.
-» . 8 mm br . Kops Mk . 5 . — , gebl.
Mk . 5,30 . Eckte Schuster.
Hämmer  pro St . Mk . 2,80.
Kneipen per St . Mk . l,SO . Kom¬
plette Arbeitsständer  mit 8
Einsätzen per St . Mk . 19 —

Lvins lüektnol mehr
mit meiner Camo Bronze - Kerze
zum Füllen mit Brennstoff per
St . Mk . 2,50 , sowie Hänge - und
feste Kerzen per St . Mk . 2 .,—
Taschenlichter per Stück 90 Pfg . .
Brennstoff Fl . Mk . I, >0 , Ersatz
docht Meter 85 Pfennig . Weih
nachtskerzen 1 Karton 12 St.
Mk . 4 .50.

Versand geg . Nachahme , Ver¬
packung u . Porto exst« .
MdsitM -'ksrtrlod Mbnrrsr z

W «lnZde »g « - r . 91.

Wer zu nutzbringendem Zweck

Geld oder Kredit
benötigt , wende sich unt . Dar¬
legung sein . Verhältn . an die
ABDA , Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen -Anstalt,
Lahr i/Baden . Jammstr . —
Viele beglaub . Dankschreiben
o. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche , verschwiegene,
angenehme u . vorschußfreie
Geschäftsabwickelung . Zuschrift
unt . d. gekürzt . Briefaufschrift:

AVDA , Lahr in Baden.

Scherterhotz,
Aollerbokz,

SLockhotz,
^cipierkotz

kauft für baldige Lieferung in jeder Menge

Franz Bäuerle , Stuttgart,
Telefon 9008 und 9009.

Schrotmühlen
mit uud ohne Sichtvorrichtung,

Rübenschneider. Brülkenivagen,
FleischrSucher

empfiehlt

Johs . Merrrer , Nagold,
Telephon Nr . 111.

Fritz Hoffman«, Schwemmsand,
Fellbach bei Stuttgart, Telefon!4l

hält fortwährend größeren Bestand in nur erstklassigen , an
Rauhfutter gewöhnten

Ferkeln
und versendet solche unt . Gar . für leb . Ank.

zu den billigsten Tagespreisen.

Geschlechts-Kranke!
Rasche Hilfe— Doppelte Hilfe!

barnröhrenleiden , frischer und veralt . Ausfluß , Heilung in kürzester
F -' st . Syphilis , ohne Berussüömng , ohne Einspritzung und andere
Gifte , Mannesschwäcke , sofortige Hilft , lieber jedes der 3 Leiden
fft eine ausiühiliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärztl . Gutachten
und Hunderten fteiwilligen Dankschreiben Geheilter . Zusendung gegen
50 Pfg . in Marten sür Porto u . Spesen in verschloss . Kuvert ohne
Aufdruck durch Spozialorzt 0r . msck . Dammaun , Berlin 7S9 , Pots-
damerstr . 123 8 . Sprechstunden : 9 — 10 , 8 — 4 Uhr auß . Sonnab . und
Sonntags . Genaue Angabe d«s Leidens erforderlich , damit die richtige
Broschüre gesandt werden lärm.

VVIs Ist SS möxilob , slns
OüoÜAr'sivsolmümmunK

ru vsrbiricksnn, ru
bosssim rmrl ru Iisllsn?
Illusii-. Ueosoblles nsirsn
Ulnssnck«. von 1 « k. von
lntkesf ' 1<>. ü es. 4,

>e-

fürd 'reDampfwasch-
anftalt Birlenfelh

Neuenbürg.
Alte Pforzheimerstraße Itz.

Herrenal  b.

Ein zweites junges , fleißige;

für Haus und Zimmerdiel,!
sofort gesucht.

Wlttdeiziehüngsheim u.
Hitushalttmgsschule

Falkenburg.

Feldrennach.

Verkaufe ein Paar 4 Woche
ausgebundene

um einnehmbaren Preis.
Mikfchele , Ziwmermam

Für Landwirte.
Ein Paar

Langschäfter
Nr . 44 , eiften

«>i

einen

Rilikär-RM md HH
>ür mittlere Figur , alles tadellos
erhalten , zu vertausche «.

G . Strauß , Pforzheim,
Parkstr . 2.

ausgekämmte  Frauen-
Haare (Wirr -Haare ),
Spitzen , Stumpfen zu den
höchsten Tagespreisen.

Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten.

Oskar A . Ehrat,
Haarfabrik , Pforzheim,
Bachstr .3 , (EckeGerberstr .)

Guterhalten ŝ

Tssel-Ag«ltt
zu verkaufen

Mufikhaus

Grietzmaier
Vforzherm.

Pianos , Harmoniums,
Westliche 9.

Krauen

5>ckir»»» VfiekrOD

»Lock»!-»,,,,,

Verwenden bei
Beschwerden und

Störungen nur
Möllers Tropfe«
Flasche 10 Marl
diskreter Postver¬

sand.

Nik . Rauh
Sanitätsgeschäft

„IVIsäieo"
Mürnberg.

Karolinenstr . 47.

-Sezup
Kierteljährl
,i-.rg ^ 3 .3
-Sosr :>» Grt
«mis - verke
-W sonstigen
Prckehr-

fastbes

Mstelluttger
^>-.ftstellen . i,
^xßerdem d

jederzeit

Airokont
tzK Dberam

Ne »«i

E

Stuttga,
bergs (Kor
Reichsminis
die deutscher
Lerlin , die
Reichsschuln
Sie fordert
ratung steh,
kenntmsschu
nicht bloß i

< deren Vorbc
tung finde.

Stulkgar
der 3 im 1
(Z.), Frau!
mangelhafte
laufen . In i
doch sei ein
hier noch ar

heilbron
temberg und
schen Behöri
einftimmung
Neckars und
und Mannh
menden Frü
über die E
werden.

Würzbur
feveng zwisc
(430000 M
des (85 000

Schmelzung!
i Damit geht <

Eisenbahner
Berlin - 2

„German 'a"
eine Präside
precht betrieb

Berlin , 2
stattfindet , m
eine Verliefst
worden . In
noch nicht ge
bevor, die dik
bestraft. Die
werden . Es
sen die zügel

Berlin . 2
konferenz üb,
die erklärt,
Kriegsschiffe
daß an der 3
die Schiffe ß
habe. Die l

- iegenheit den
scheidung dar
die Versenkui
welcher Schai
wachsen ist u>
machen wäre.

Berlin , 2!
Entente alle
worden. Di«
deutschen Häf

Für jeden
ierien irgend
Gelegenheit,
Aussichten fei
mienanleihe , i
aufliegt, enthi
Stücke (zu je
an zwei groß
losung werden
Mark ausgelc
Winne zu je !
Wr völligen !
jedes zweite x
(Bonus ) , der
wächst. End
Mark Zinszr
wird.

Durch die
Zur Tilgung,f
lofung ist für
«ne Gewinn:
»arien und Gl

Unter dies
den: -In Aul
Legen die chri
aber am verc
Baumwollspir
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